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Die Bediensteten sowie die Gemeinderäte
wünschen einen schönen und erholsamen Urlaub!

Tolle Modelle von unseren Kindern
für einen Abenteuerspielplatz! (Seite 15)
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Bürgermeister Leo Zolles:

Was ich Ihnen sagen will...

Heute will ich Ihnen über
den letzten Stand in den
Planungsarbeiten für die
Ostbahnunterführung be-
richten.

Wie bekannt, habe ich
schon im Mai 2004 gleich-
lautende Schreiben an
Herrn LH Dr. Erwin Pröll und
an den Verkehrsminister
Hubert Gorbach gerichtet.
Ich bat in diesen Schreiben

die derzeitige Planungslage
der Unterführung noch einmal
zu überdenken. Ich habe alle
Nachteile dieser Lösung auf-
gezählt und gebeten eine
Alternative in Form einer teil-
weisen Umfahrung und
Querung der Ostbahn nördlich
unseres Bahnhofes zu prüfen.
Beide, sowohl das Büro des
Landeshauptmannes als auch
des Verkehrsministers, lehn-
ten eine Neuplanung ab und
beharrten auf eine Unter-
führung an der Stelle des jet-
zigen Schranken.
Um alle Möglichkeiten auszu-
schöpfen bat ich im Mai um
einen Termin mit der Stra-
ßenplanungsabteilung des
Landes Niederösterreich. Es
gab inzwischen ein Gespräch,
an dem der gesamte
Gemeindevorstand teilnahm.

Bei dieser Besprechung
wurde uns versprochen das
gesamte Projekt noch ein-
mal einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen und
dann die beste Lösung zu
finden. Diese Beurteilung
wird sich auch an der über-
regionalen Straßenplanung
für den gesamten Osten
Niederösterreichs orientie-
ren. Die geplante Präsen-
tation des Projektes für die
Bevölkerung Gramatneu-
siedls, die für Juni geplant
war, verschiebt sich nun bis
zum Vorliegen neuer Er-
kenntnisse.
Sobald konkrete Unterlagen
für alle Alternativen vorlie-
gen werden wir die
Bevölkerung zu einer aus-
führlichen Präsentation ein-
laden.

Bürgermeister Leo ZOLLES: jeden Mittwoch 15.30–17.30 Uhr
Hausverwaltung: NEUE HEIMAT, Fr. Koch, Fr. Pelzmann
jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat 16.30–17.30 Uhr
Ausschuss für Bau- und Verkehrsangelegenheiten, Liegenschafts-
verwaltung: Vbgm. Ing. Peter KRAWAGNER: jeden 2. u. 4. Mittwoch im
Monat 16.00–17.00 Uhr
Referat Zivil- und Katastrophenschutz:
GGR Josef SCHORN: jeden 1. Mittwoch im Monat 16.30–17.30 Uhr 
Umweltgemeinderat Ing. Astrid HALMETSCHLAGER:
jeden 1. Mittwoch im Monat 16.30–17.30 Uhr

Öffnungszeiten
Abfallsammelzentrum (Bauhof Am Feilbach): Abgabe von Sperrmüll
und Problemstoffe: jeden Samstag 9.00–13.00 Uhr und zusätzlich bis
9.11.2005 jeden Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr

Gemeindebücherei (Hauptplatz 7): jeden Montag 17.00–18.30 Uhr

Mutterberatung: Hauptschule, Eingang Bahnstraße, 18.07.2005, August
entfällt, 19.09.2005, 17.10.2005. 21.11.2005, 19.12.2005, jeweils 12.45 Uhr

Sprechstunden der Gemeindemandatare und Hausverwaltung

Werte Hunde-
besitzer!
In unserer Gemeinde gibt es
genügend Spazierwege und
Auslauf für ihre Hunde -
Spielplatz und Freizeitgelände
gehören auf keinen Fall dazu.
Wiese und Spielgeräte dienen
der Freude an Spiel und
Bewegung. Frei laufende
Hunde stellen für Kinder
immer eine Gefahrenquelle
dar, Verunreinigungen beein-
trächtigen die Qualität der
Anlage. Nehmen Sie daher
Rücksicht und beachten Sie
das bestehende Hundeverbot
für dieses Gelände. Es gibt
noch viele andere Mög-
lichkeiten für einen ausge-
dehnten Spaziergang.
Sie sollten aber trotzdem an
Beißkorb und Leine denken,
auch wenn Ihr Hund noch so
gutmütig und kinderfreundlich
ist. Die Begegnung mit
Joggern, Radfahrern oder
Skatern kann zu kritischen
Situationen führen.
Gegenseitige Rücksichtnahme
bewahrt vor Missverständ-
nissen und unterstützt das
gedeihliche Zusammenleben
in unserer schönen Gemeinde.

Grünland- und Stra-
ßenpflege an neue
Firma vergeben
Aufgrund einer erfolgten
Ausschreibung wurde die
Grünland- und Straßen-
pflege an die Saller GmbH
in Wien 11 vergeben. Die
jährlichen Kosten dafür
betragen € 19.900,-- zu-
züglich Mwst. Die Firma ist
nun für die Pflege der
Grünflächen ausgenom-
men Hauptplatz (Kreis-
verkehr), Hauptstraße und
Bahnhof zuständig.

Gelsenregulierung in Gramat-
neusiedl bald auf neuer Basis?
Die Marktgemeinde Gramatneusiedl hat noch bevor sich die ers-
ten Gelsen entwickeln konnten mit der Bekämpfung der Larven
begonnen. Der Biologe Dr. Seidl wurde bereits Anfang April mit
den Arbeiten beauftragt.

Am 23. Mai 2005 wurde in Schwadorf wieder ein „Gelsengipfel“
abgehalten. Teilgenommen bei dieser Besprechung hat auch ein
Vertreter des regionalen Entwicklungsverbandes Industrie-

viertel. Auch wenn das „Gelsenprojekt“ kein Schwerpunkt der
Regionalentwicklung darstellt, hoffen wir unter dem
Gesichtspunkt der Freizeitorientierung der Region auf eine
Unterstützung der gemeindeübergreifenden Zusammenarbeit.

Für die Region könnte ein Interreg-Projekt (EU Förderung) entwi-
ckelt werden. Ziel wäre dann ein gemeinsames
Forschungsprojekt in dem die Auswirkungen der Maßnahmen
auf ein bestimmtes Gebiet und der Vergleich mit ähnlichen
betroffenen Gebieten weitere Schlüsse für die Einsatz-
optimierung der anzuwendenen Mittel zulässt.
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Trinkwasseruntersuchung 
Die EVN-Wasser-Gesellschaft hat am 29.3.2005 das
Trinkwasser in Mitterndorf/F. mit Ortsteil Gramatneusiedl und
am 2. Mai 2005 in Gramatneusiedl das Trinkwasser unserer
Gemeinde von der Niederösterreichischen Umweltschutz-
anstalt mit folgendem Ergebnis untersuchen lassen:

Gramatneusiedl - PH-Wert 7,7
Mitterndorf/F. Ortsteil - PH-Wert 7,7

Gramatneusiedl - Gesamthärte (°dH) 17,8
Mitterndorf/F. Ortsteil - Gesamthärte (°dH) 18,7

Die Werte für Eisen und Mangan liegen unter der zulässigen
Höchstkonzentration.
Der vollständige Untersuchungsbefund liegt bei der EVN-
Wasser-Gesellschaft m.b.H., der Sanitätsbehörde des Landes
Niederösterreich (Abteilung Umwelthygiene) und bei der
Gesundheitsbehörde der Bezirkshauptmannschaft auf.

Gemeinderatsausschüsse neu konstituiert

Ausschuss: Mitglieder:
Bau- u.

Verkehrsangelegenheiten,
Liegenschaftsverwaltung

Vorsitz: Vbgm. Ing. Peter Krawagner
Vors.Stellv. GR Roman Karpf

GR Rudolf Schiener
GR Manfred Glocker
GR Karl Blaha

Finanzangelegenheiten Vorsitz: GGR Alfred Halmetschlager
Vors.Stellv. GR Rudolf Schiener

GR Karin Izewski
GR Irene Biberhofer
GR DI. Andreas Brauneder

Kindergarten, Schulen, Bildung
und Jugendförderung sowie

Familienangelegenheiten

Vorsitz: GGR Erika Sikora
Vors.Stellv. GR Karin Izewski

GGR Julius Fellner
GR Rudolf Schiener
GR Patrick Rosner

Soziale Einrichtungen,
Gesundheit und

Umweltangelegenheiten

Vorsitz: GGR Julius Fellner
Vors.Stellv. GR Renate Prock

GR Ing. Astrid Halmetschlager
GR Ernst Haller
GR Irene Biberhofer

Zivilschutz u.
Katastrophenschutz

Vorsitz: GGR Josef Schorn
Vors.Stellv. GR Norbert Baca

GR Manfred Glocker
GGR Julius Fellner
GR Roman Karpf

Prüfungsausschuss Vorsitz: GR Renate Prock
Vors..Stellv. GR Ernst Haller

GR Norbert Baca
GR Karin Izewski
GR Manfred Glocker

Umweltgemeinderat Ing. Astrid Halmetschlager

Gemeinderatsausschüsse neu konstituiert
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Klasse 4A mit Klassenvorstand Herrn Franz Past 
Absolventen: Bäumler Thorsten, Bilasi-Ashri Yahya, Grafl Andreas,
Kasztner Mario, Lakatos Nicholas, Reichenauer Patrick, Schmidt
Wolfgang, Schweiger Bernhard, Seiberler Mario, Vitzthum
Christoph, Armatage Denise, Aydin Ebru, Aydin Eda, Böhm
Daniela, Boigner Melanie, Giracek Elisabeth, Kessler Iris, Kober
Cornelia, Kocak Mehtap, Kocak Meltem, Onmaz Zehra, Philippits
Melanie

Bereits zum 8. Mal wird der
vom Verein der Chemielehrer
Österreichs (VCÖ) durchge-
führte Chemie – Projekt-
wettbewerb für Hauptschulen,
Polytechnische Schulen und
AHS Unterstufe ausgetragen.
Das Thema des diesjährigen
Schuljahres lautet: „Feuer,
Wasser, Erde, Luft – Umwelt,
Technik@Chemie“.
Schon zum 3. Mal beteiligen
sich Schüler der Hauptschule
Gramatneusiedl mit Ihrem
Lehrer HOL Dipl.-Päd. Christian
Linhart an diesen Wett-
bewerben. Heuer waren es

die Schüler der beiden 4.
Klassen.
Aufgrund der Vielfalt an
Möglichkeiten der heurigen
Themenstellung haben sich
die Schüler entschlossen, ihre
Schwerpunkte auf die
Untersuchung der örtlichen
Fließgewässer Fischa und
Piesting, des Trinkwassers und
des Grundwassers in Gra-
matneusiedl sowie auf die
Zusammenarbeit mit den
Freiwilligen Feuerwehren von
Moosbrunn und Mitterndorf
(http://www.geocities.com/ff
mitt/) bezüglich Brandschutz

und Brandbekämpfung zu
legen.
Insgesamt wurden 15 unter-
schiedliche Wasserproben auf
Schadstoffe untersucht, wei-
ters eine Destillationsanlage
aufgebaut und das Wasser mit
Hilfe der Elektrolyse in seine
Bestandteile Wasserstoff und
Sauerstoff zerlegt. Viel Wis-
senswertes über Brandent-
stehung, Brandbekämpfung,
Brandklassen, Einsatz ver-
schiedener Löschmittel, richti-
ges Verhalten im Brandfall, ver-
schiedene Feuerlöschertypen
und den richtigen Einsatz von

Feuerlöschern erfuhren die
Schüler bei den Vorträgen und
praktischen Übungen mit den
Freiwilligen Feuerwehren von
Moosbrunn und Mitterndorf.
Alle Messergebnisse und viele
Bilder von unserer Arbeit am
Projekt gibt es im Internet
unter http://www.linhart-
hajek.at/schule/projekt.html
zu sehen.
Herzlich bedanken möchten
wir uns an dieser Stelle bei der
Raiffeisenbank Region Schwe-
chat – Zweigstelle Gramat-
neusiedl für die finanzielle
Unterstützung.

Alles Gute für ihren weiteren Lebensweg möchten wir den
Abgängern der 4. Klassen der HS Gramatneusiedl wünschen! 

Klasse 4M mit dem Klassenvorstand Frau Ursula Seidlmann 
Absolventen: Bayer Tobias, Emamjomeh Amir, Gall Mathias, Koszt
Roman, Kucera Franz, Posch Kevin, Schmidt Markus, Zupanjac
Michael, Effenberger Jennifer, Gmainer Tina, Göktas Hava,
Haudek Beatrice, Pernold Sabrina, Pokorny Julia, Porebska
Dorota, Scherr Sabrina, Tomsich Tamara

Schüler der Hauptschule Gramatneusiedl beteiligen sich
am österreichweiten Chemie – Projektwettbewerb
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Neues von der Hauptschule
Seit der letzten Ausgabe des
„Gemeindeforums“ hat sich
an unserer Schule doch wie-
der sehr viel getan. Einige
Ereignisse  möchte ich gerne
herausgreifen und Sie darüber
gerne informieren. Es ist mir
leider nicht möglich, alle
Ereignisse und die tollen
Leistungen, die die Kinder im
Laufe eines Jahres unter der
Anleitung vieler bemühter
KollegInnen und Kollegen er-
reichen, aufzuzählen. Unser
Bildungsauftrag beschränkt
sich ja nicht nur auf das 1x1,
sondern wir möchten Ihrem
Kind auch noch viele andere
Dinge mit auf den Lebensweg
geben.
So nahmen die Schüler/Innen
der 4. Klassen unter fachkundi-
ger Leitung von Herrn Christian
Linhart an einem Physik/
Chemie-Projekt teil. Einen
gesonderten Bericht darüber
finden Sie im Anschluss.
Um den Jugendlichen die
Schul- bzw. Berufswahl nach

der 4. Klasse zu erleichtern,
kümmert sich Frau Regina
Samstag  sehr bemüht darum,
dass einerseits weiterführen-
de Schulen mit ihren An-
geboten hier vorgestellt wer-
den können und andererseits
werden Besuche in der
Polytechnischen Schule in
Himberg organisiert, die dann
mit Vorträgen von Arbeit-
gebern in unserer Schule noch
ergänzt werden. Dieses Jahr
hat Herr Grün von der Maler-
firma Grün in Gramatneusiedl
den Schüler/Innen der 3.
Klassen die Möglichkeiten und
Chancen in einem Lehrberuf
näher gebracht.
Weiters wurden für die
SchülerInnen auch Bildungs-
fahrten nach St. Pölten –
„Jugend in der Arbeitswelt“-
und nach Wr. Neudorf organi-
siert. Die Veranstaltung in St.
Pölten war für unsere
Schüler/innen deswegen sehr
interessant, weil hier verschie-
dene Betriebe einen kleinen

Ausschnitt ihres täglichen
Tätigkeitsfeldes zeigten. Einige
Mitarbeiter dieser Firmen
standen dann auch noch für
die vielen Fragen unserer
Kinder zur Verfügung. Frau
Samstag und Herr Linhart, die
beiden Klassenvorstände der
dritten Klassen konnten reges
Interesse feststellen.

Die beiden vierten Klassen fuhr-
en mit ihren Klassenvorständen
- Frau Seidlmann und Herrn
Franz Past nach  Wr.Neudorf ins
Berufsinformationszentrum.
Dort konnten die SchülerInnen
mittels eines Tests ihre
Interessen und speziellen
Begabungen herausfinden.
Anschließend wurde noch die
Fa.Castrol im Industriezentrum
besichtigt. So konnten die
Teilnehmer an dieser Fahrt
gleich feststellen wie es in
einem Betrieb zugeht.

Unsere Schüler/innen nehmen
dieses Angebot immer wieder
gerne an, erfahren sie doch
immer wieder Interessantes
und es wird auch manchen
von ihnen die Illusion genom-
men. Illusion insofern, als es
manchmal sehr schwer ist,
eine Lehrstelle zu finden, die
einem ganz genau auf den
Leib geschrieben ist.

Die Klasse 3A besuchte auch
noch mit ihrem Klassen-
vorstand (Frau Samstag) und
Frau Stechauner den ORF in
Wien. Bei dieser Führung wur-
den den Kindern die Auf-
nahmestudios (z.B. das Studio,
in dem „Willkommen Öster-
reich“ aufgenommen wird)
und die technischen Einrich-
tungen gezeigt und auch
erklärt.

Für die Sportlichen unter den
Schülern ist Herr Blümel
zuständig. Er trainiert mit den
Burschen Fußball. Die Schüler
nehmen dann unter der fach-
kundigen Leitung von Herrn
Blümel an den Schülerliga  -
Turnieren teil. Der Einsatz und
der Spieleifer sind sehr groß
und auch wenn nicht die ers-
ten Plätze errungen werden
können so geht es doch
hauptsächlich ums Mitma-
chen.

Auch die kulturellen Interes-
sen unserer Schüler/innen
kamen nicht zu kurz.
An unserer Schule wurde im
März das Theaterstück „Der
Geizige“ von Moliere von einer
professionellen Theatergruppe
aufgeführt. Obwohl es sich um
ein altes Stück handelt, war
der Inhalt doch sehr aktuell
und die Kinder zollten den
Schauspielern großen Beifall.
In diesem Jahr hatten wir wie-
der Herrn Helmut Pichler, den
urigen Weltreisenden, mit
einem Superthema in unserer
Schule zu Gast
„Unser Gosauer“ stellte uns
diesmal Kamtschatka vor.
Sowohl die Kinder, als auch
wir Lehrer waren von der
Ursprünglichkeit dieses noch
wilden Landes beeindruckt.
Herr Zwickl vom Tiergarten
Schönbrunn führte uns die
Schönheiten des Tiergartens
und seine besonderen Tiere vor
Augen. Da alle Schüler/innen
eine Eintrittskarte erhielten,
steht einem Besuch noch vor
Schulschluss nichts im Wege.
Mit dem „Kontaktiertheater“
wurde den Schüler/Innen der
3. und 4. Klassen ein sehr
ernstes Thema, nämlich
„Sucht“ und die damit verbun-
denen Gefahren auf sehr ein-
dringliche Weise näher
gebracht.
Bei der Feier am 3.6.2005
anlässlich der Unterzeichnung
des Staatsvertrages konnten
die Schüler/innen zeigen, was
sie während des Jahres im
musikalischen Bereich erlernt
haben.
Nun, da der Schulschluss mit
Riesenschritten naht, kann ich
als Direktorin dieser HS fest-
stellen, dass die Zusam-
menarbeit mit den Kindern,
deren Eltern, der Gemeinde
und auch die Zusammenarbeit
im Kollegenkreis hervorragend
geklappt hat.
Daher möchte ich allen auf
diesem Wege für die gute
Zusammenarbeit im abgelau-
fenen Schuljahr danken  und
Ihnen allen erholsame Ferien
wünschen.

Ihre Hauptschule
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Gemeinnützige
Baugenossenschaft

österreichischer Siedler
und Mieter

reg. Gen.m.b.H.

A-2521 Trumau
Gebösstraße 1
Tel. 01/544 55 92
Fax 01/544 55 92 52
geboes@geboes.at
www.geboes.at
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Blumenstube Alexandra Schmidt
2440 Gramatneusiedl
Hauptstraße 24
Telefon: 02234 / 722 62
Fax: 02234 / 784 00www.eckelhart.info

POSTFILIALE GRAMATNEUSIEDL
Ö f f n u n g s z e i t e n :

Montag bis Freitag
8.00 bis 12.00 und 13.00 bis 17.00 Uhr

Tel.: 0577677 2440

25 Jahre Vertragssteinmetz

Ihrer Gemeinde

DEKDEKO u.O u. ZUBEHÖR!
ZUBEHÖR!
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Aktuell zur
Jahreszeit!
Alle Gartenbesitzer möch-
ten wir daran erinnern,
dass an Sonn- und Feier-
tagen im gesamten verbau-
ten Gemeindegebiet das
Rasenmähen mit Motor-
mähern sowie das Holz-
schneiden mit Motorsägen
und das Arbeiten mit
Maschinen, die Lärm-,
Rauch- und Geruchsbe-
lästigungen hervorrufen
untersagt ist.

Am Donnerstag, den
28.4.2005 wurde wie im
Jänner 2005 angekündigt der
Vertrag für die Umsetzung der
Lärmschutzmaßnahmen vom
Gemeinderat mehrstimmig
beschlossen, die Gemeind-
eratsmitglieder der Liste Aktiv
stimmten dagegen. Von uns
wurden die erforderlichen
Geldmittel im Budget bereits
berücksichtigt. Nach Un-
terzeichnung der Verträge

durch die übrigen Vertrags-
partner steht somit einer
Errichtung der Lärmschutz-
wände nichts mehr im Weg.
Nachdem auch die Gemeinde
Himberg diesen Vertrag
beschlossen hat, ist geplant
beide Projekte gleichzeitig
umzusetzen. Im Juni werden
den Gemeinden die verschie-
denen Elemente präsentiert,
damit anschließend eine
Entscheidung über die Aus-
führung getroffen werden
kann. Eines haben wir bereits
durchgesetzt: In Gramat-
neusiedl werden als Pilot-
projekt für ganz Österreich
auch teilweise Para-Elemente
zum Einsatz kommen! 

Vertrag für die Umsetzung der
Lärmschutzmaßnahmen an
den Eisenbahnstrecken im
Gemeinderat beschlossen

Rad- und Wandertag der Partner-
schaft in Gramatneusiedl
Sehr erfreulich war das tolle positive Feedback über die schöne
Radstrecke, die viel Neues und Überraschendes bot, die gute
Organisation und Betreuung der Teilnehmer durch den Verein
„Partnerschaft und Unternehmer in Gramatneusiedl“ und über
die gemütliche Unterhaltung beim Fest der Freiwilligen
Feuerwehr Gramatneusiedl.
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Wussten
Sie, dass
Sie als
Verein
oder Gewerbetreibender die
Möglichkeit zur kostenlosen
Selbsteintragung auf unserer
Homepage haben und dass
Sie auch Veranstaltungen
selbst ankündigen können?

Und so funktioniert es:
Unter Home – Vereine bzw.
Wirtschaft – Neuer Eintrag –
Formular ausfüllen – spei-

chern! Die Freischaltung er-
folgt dann innerhalb einer
Woche.
Weiters finden sie auf
unserer Homepage – 

Das Portal in die
Zukunft!

Vorteile von 
Start weg

Ihre Teilnahme ist (außer
Ihren üblichen Online-Ge-
bühren) kostenlos! Das
Angebot von buergerportal.at
wird in nächster Zukunft suk-
zessive ausgebaut, mit dem
Ziel, mittelfristig alle relevan-
ten Verfahren elektronisch
abwickeln zu können. Viel-
fältige Services werden Ihre
Amtswege in Zukunft einfa-
cher gestalten.

www.gramatneusiedl.at
Service rund um die Uhr

Auf Initiative der Gemeinde
Gramatneusiedl fand am
20.4.2005 die erste Bezirks-
konferenz Wien-Umgebung/
Süd am Flughafen Schwechat
statt. Uns wurde von Ver-
tretern der Flughafen Wien AG
und der Austro Control GmbH
die derzeitige Situation (insbe-
sondere Abflugstrecken und
Fluglärmmessmethode) erläu-
tert. Wir konnten nochmals
unsere bereits schriftlich
übermittelten Anliegen vor-
bringen und eingehend mit
den Fachleuten diskutieren.
Folgende weitere Vorgangs-
weise wurde festgelegt:

• zum Thema fixe
Lärmmessstelle
Die Flughafen Wien AG erklärt
dazu, dass die derzeitigen
Kriterien für eine fixe Lärm-
messstelle in Gramatneusiedl
nicht erfüllt werden. Dr. Prader
informiert die Beteiligten, dass
seitens der Evaluierungs-
gruppe die Kriterien überar-
beitet werden und nach deren
Beschlussfassung und allfälli-
gen Änderung erneut geprüft
wird, ob eine fixe Lärm-

messstelle in Gramatneusiedl
in Betracht kommt oder nicht.
Jedenfalls wurde fixiert, dass
vom 14. Juli bis 3.8.2005 die
mobile Fluglärmmessung
beim Gemeindezentrum Gr–
amatneusiedl zum Einsatz
kommt. Von einer Verlegung
des Standortes Gemeinde-
zentrum an eine andere Stelle
wurde uns dringend abgera-
ten, weil dann die Messwerte
nicht mehr mit den Werten
aus den Vorjahren verglichen
werden können.

• zum Thema
Abflugrouten
Diskutiert wurde eine
Optimierung der Abflugrouten
die unsere Gemeinde betref-
fen. Die Austro Control GmbH
(für die Flugsicherung zustän-
dig) gibt bei allfälligen
Veränderungen der Routen zu
bedenken, dass durch längere
Kurvenflüge breitere Korridore
entstehen und daher eine
genaue technische Untersu-
chung zugesagt wurde, deren
Ergebnis im Rahmen einer der
nächsten Bezirkskonferenzen
vorgelegt wird.

Flughafen Wien AG - Bezirks-
konferenz WienUmgebung/Süd

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe
ist der 2. September 2005

Der AWS hat alle BürgerInnen
des Verbandsgebietes zum
Fotowettbewerb zum Thema
Müll aufgerufen. Die Fotos
wurden in 3 Alterskategorien
bewertet:
- Kinder bis 12 Jahre
- Jugendliche bis 19 Jahre und
- Erwachsene
Unter den zahlreichen
Einsendungen wurden von der
Jury (HS-Direktorin von
Schwadorf Gerlinde Stadler,
Vzbgm. Brigitte Hofbauer,
NÖN-Redakteur Christoph
Dworak und Abfallberaterin

Gramatneusiedler gewinnen
AWS-Preis

Monika Kirchmeyer) die Fotos
ausgewählt.
Unter den Gewinnern waren
auch Gramatneusiedler Bür-
ger.
Bei den Kindern machte
Manuel Unterhumer den 2.
Platz mit seinem Foto von sei-
ner Katze.
Bei den Erwachsenen konnte
Leopold Hajek mit seinem
Foto, das er bei einem
Venedig-Urlaub geschossen
hatte, den 1. Platz erreichen.

Manuel mit AWS-Obmann
Bgm. Richard Gebert und GF
Tibor Schwab.

Leopold Hajek mit AWS-
Obmann Bgm. Richard Gebert
und GF Tibor Schwab.

Kursangebote des Bildungs- und
Heimatwerkes NÖ (Auszug)
DEUTSCH Kurse für Erwachsene in Gramatneusiedl, Lanzendorf und
Himberg, Neuanmeldungen für das Schuljahr 2005/2006 bei:
Mag. Barbara LEINER, Kurs in der VS Lanzendorf, 0699 10603878;
Mag. Sigrid STIGLITZ, Kurs in der HS Gramatneusiedl, 0699 10243086;
FL Reinhard RANSBÖCK, Polytechnische Schule Himberg, 0699 1956854.
in Zusammenarbeit mit dem kath. Bildungswerk
Anmeldungen: 0676 6824179
Gramatneusiedl:
Energiearbeit mit Kristallen und Edelsteinen – Seminar, 2 Tage
Reiki – Seminar, 2 Tage 
Termine: Sept., Okt., Nov. 2005  Info: 02234 7426, Moni Svaton
Krippenbau mit OSR Kurt Fischer 
Besprechung 20.09. 18:00 Uhr, in der Bücherei Gramatneusiedl, Info: Mo
von 17:00-19:00 Tel.02234 74675
Veranstalter: Örtl. Bildungswerk Gramatneusiedl 



In der Lindenallee, Dr. Haus-
wirth-Gasse und Julius Jung-
Gasse wurden im Mai 2005
alle Quecksilberdampflam-
pen ausgetauscht. Diese
Leuchtmittel haben eine
extrem lange Lebensdauer
aber den Nachteil, dass das
Licht nach einigen Jahren

schwächer wird. In der
Feldgasse und Hermann
Todesco-Gasse wurde der
Austausch schon vor ca. 2
Jahren vorgenommen. Im
Zuge des Tausches der
Leuchtmittel werden die
Lampenschirme gereinigt.
Eine regelmäßige Reinigung

der Schirme zwischendurch
(ideal wäre zumindest einmal
jährlich) wird angestrebt.
Vereinzelt wird auch der
Wunsch an uns herangetra-
gen, den Eingangsbereich
bzw. die Zugänge zu den
Häusern im Vorgartenbereich
von der öffentlichen Be-

leuchtung besser zu versor-
gen. Wir bitten Sie aber dies-
bezüglich um Verständnis,
dass dieser Wunsch nicht
immerberücksichtigt werden
kann. Der Handel berät Sie
gerne und kann Ihnen für
Ihren Privatbereich sinnvolle
Lösungen anbieten.

Generaltausch der Leuchtmittel in einigen Straßenzügen durchgeführt

Informationsblatt und Anleitung für die Grünflächengestaltung
vor ihrer Liegenschaft

Wir freuen uns, wenn Sie Interesse für die Gestaltung und Pflege ihrer Grünanlage vor ihrer
Liegenschaft zeigen. Wir bitten Sie aber bei der Umsetzung folgende wichtige Punkte zu
beachten:

• Da in den meisten Straßen kein Regenwasserkanal vorhanden ist, muss das Wasser in
den Grünflächen versickern können.

• Die Grünfläche sollte immer als Mulde ausgeführt werden und nicht höher als die Straße
sein, damit das Niederschlagswasser versickern kann.

• Achten Sie bitte auch darauf, dass die Flächen nicht befahren werden, damit die
Oberflächen nicht verdichtet werden.

Zwei Beispiele wie Sie Ihre Grünfläche nicht ausführen sollten:

Durch die erhöhte und zusätzlich
auch noch mit Pflastersteinen eingefasste

Fläche bleibt das Wasser hier stehen
und kann nicht versickern

Bei diesem Beispiel ist die Rasenfläche
zu hoch und auch hier bleibt das
Regenwasser stehen und versickert nicht.

Schnitt durch die Grünanlage wie Ein positives Beispiel wie
sie ausgeführt werden sollte: die Versickerung funktioniert:

Wir danken Ihnen für ihren Beitrag zur Ortsverschönerung!

Einfassung 5cm über
Straßenniveau
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AVIA
Tankstelle
mit Bedienung

Hans Kolmey
2440 Gramatneusiedl, Hauptplatz 8
Tel. 02234 / 733 17

Doppel-SB-Waschanlage - SB-Staubsauger
Bürstenwaschanlage

Service: Ölwechsel - Kerzenwechsel
Reifenwechsel etc.

Reichhaltiger Shop:
Autozubehör - Spielwaren - T-Shirts - Kappen

Zigaretten - Bistroecke - Getränke - Eis - Süßwaren
Salzgebäck und vieles weitere mehr

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag von 6 bis 20 Uhr
Sonn- und Feiertage von 7 bis 20 Uhr

§ Türen und Fenster

§ Wohnraumgestaltung:
Küche, Bad, Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Dachschräge, etc.

§ Büro-/Geschäftseinrichtung

§ Möbel für Ordination/Praxis,
Pflegeheim und Krankenhaus

- MASSGESCHNEIDERT -
- VOM TISCHLER -

TEL   02230/71240-0
FAX   02230/71240-40

BAU- & MÖBELTISCHLEREI
FACHBETRIEB FÜR INNENAUSBAU

TISCHLEREI  IGNAZ  GANGL
A-2320  Rauchenwarth, Gewerbepark 5

firma@tischlerei-gangl.at

PDFMAILER.DE Kostenfrei und werbegesponsert PDF drucken und direkt per E-Mail
versenden >Test it free www.pdfmailer.de



Information und Beratung:
bei allen Fragen Abfallvermeidung; Abfalltrennung und Entsorgung, Containerdienst, An- 
u. Abmeldung von Abfalltonnen etc.: Gemeindeverband für Abfallwirtschaft im Raum 
Schwechat, Hauptplatz 5, 2432 Schwadorf, Tel: 02230/2418, Fax: DW 8, 
schwechat@abfallverband.at,  http://www.abfallverband.at/schwechat; April 2005 

Eine Information des Abfallverbands Schwechat

KKoommppoossttiieerrbbaarree BBiioossääcckkee aauuss MMaaiissssttäärrkkee

Der Abfallverband Schwechat freut sich, 
neue Einstecksäcke für die Biotonne und für 
das Kompostküberl anbieten zu können.  

Biomüll sammeln ist bereits eine selbstver-
ständliche, doch leider oft nicht die
angenehmste Sache. Verschmutzte und mit
Fehlwürfen verunreinigte Biotonnen, das 
Anfrieren des Biomülls im Winter am
Tonnenrand, unangenehme Gerüche, Maden, 
Fliegen,... verleiden uns oft die Biomüll-
trennung.  
Die Studie „Abfalltrennung in Wohnhaus-
anlagen“, die gemeinsam mit der Abteilung 
Abfallwirtschaft, der Universität für Bodenkultur 
durchgeführt wurde, bestätigt, dass verun-
reinigte Biotonnen der Hauptgrund sind, warum
in Wohnhausanlagen die Abfalltrennung nicht
angenommen wird. 
Daher bietet der Abfallverband Schwechat neue 
Biosäcke an. Diese sind aus kompostierbarer
Maisstärke hergestellt und sehen Plastik-
sackerln sehr ähnlich. Die Maisstärkesäcke
werden aber innerhalb von 45 Tagen vollständig 
biologisch abgebaut. Sie sind reiß- und nassfest 
und halten Temperaturen bis zu 80 °C aus. 

Die neuen Biosäcke werden für die 120l und
240l Biotonnen und für das Küchen-Kompost-
küberl angeboten. 

Einstecksäcke für die Biotonne 
Die Säcke sind bei allen Gemeinde- und
Stadtämtern, in Gerasdorf auch beim Altstoff-
sammelzentrum und beim Abfallverband
erhältlich. Sie werden in die leeren Biotonnen
eingesteckt und durch Überstülpen über den 
Tonnenrand befestigt. Beim Hinausstellen der 
Tonne am Entleerungstag bitte den Biosack von 
Tonnenrand lösen, damit dieser mit dem 
Tonneninhalt ausgeschüttet werden kann. 

Preise 
120 Liter Biotonnen-Einstecksack 

Rolle zu 10 Stück 7,- € 
240 Liter Biotonnen-Einstecksack 

Paket zu 10 Stück 11,- € 

Biosackerl für die Küche 
Diese praktischen Maisstärke-Sackerl kann
man in das Kompostküberl in der Küche
einstecken. Die Tragegriffe erleichtern den
Transport zur Biotonne, bzw. eignen sich zum
Verknoten des Biosackerls. Das Biosackerl 
kann mit dem Biomüll in der Biotonne entsorgt
werden. Das lästige „Küberl ins Haus zurück 
tragen“ fällt weg.  
Viele Biotonnen sind mit normalen Plastik-
sackerln verunreinigt, die nicht kompostierbar
sind. Bitte verwenden Sie in Zukunft die Säcke
aus Maisstärke. Die Biosackerl sind bei allen 
Gemeinde- und Stadtämtern, in Gerasdorf auch 
beim Altstoffsammelzentrum und beim Abfall-
verband erhältlich. 

Preise 
8 Liter  Biosackerl für die Küche 

Rolle zu 26 Stück 4,- € 

Bis zum 30.6.2005 kann jeder Haushalt aus
dem Verbandsgebiet eine Gratisrolle der 
Biosackerl für die Küche beim Abfallverband 
anfordern (Post, Fax, Mail, Telefon).

Information und Beratung:
bei allen Fragen Abfallvermeidung; Abfalltrennung und Entsorgung, Containerdienst, An- 
u. Abmeldung von Abfalltonnen etc.: Gemeindeverband für Abfallwirtschaft im Raum 
Schwechat, Hauptplatz 5, 2432 Schwadorf, Tel: 02230/2418, Fax: DW 8, 
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Neues vom Musikverein

SBO lud zum
Frühlingskonzert
Am 17. April 2005 veranstalte-
te das Schülerblasorchester
des Musikvereines Gramat-
neusiedl sein – schon mit
Spannung erwartetes – 
1. Frühlingskonzert.

Das SBO unseres Musik-
vereines ist sicher vielen von
ihnen bereits ein Begriff, und
auch über die Ortsgrenzen
hinaus bekannt – zum einen,
weil es ganz wenige vereinsei-
gene Nachwuchsorchester in
Niederösterreich gibt, zum
anderen, weil die Mitwirkung
bei den kirchlichen Feierlich-
keiten, den Festlichkeiten der
Gemeinde oder auch beim
Weihnachtskonzert schon zu
einer kleinen Tradition gewor-

den ist. Dass diese Gruppe es
nun schafft, ein eigenes
Konzert auf die Beine zu stel-
len, hat große Beachtung
gefunden.
„Dies zeigt die ständige musi-
kalische Weiterentwicklung
der jungen Musikantinnen und
Musikanten aber auch das
Bemühen um eine permanen-
te Nachwuchsarbeit in unse-
rem Musikverein,“ betonte
Otto Wittner in seiner
Begrüßung. „Damit versuchen
wir, der Jugend unseres Ortes
die Möglichkeit zu einer sinn-
vollen Freizeitgestaltung zu
geben.“
Ehrenkapellmeister Josef Sra-
mek, Vizebgm. Peter Kra-
wagner und BAG-Jugend-
referent Leopold Libal gratu-
lierten dem Schülerblas-
orchester und bedankten sich
für das schöne Konzert (siehe
nebenstehende Konzertkritik).

Josef Sramek – 
85 Jahre
Ehrenkapellmeister Josef Sra-
mek, als musikalischer Leiter
von 1974-1992 in Gramat-
neusiedl tätig, feierte am

26.April dieses Jahres seinen
85. Geburtstag. Dies war für
unsere Musikanten natürlich
ein willkommener Anlass, ihn
und seine Familie zu einem
gemütlichen Beisammensein
nach Gramatneusiedl einzula-
den. Beim Heurigen Löw-
Nowak gratulierten die Mu-
siker aus Gramatneusiedl und

Moosbrunn Josef Sramek mit
einem Geburtstagsständchen
und Geschenken.
Rüstig wie eh und je, ließ es
sich der Jubilar natürlich nicht
nehmen, mit „seinen Mu-
sikanten“ einige Märsche mit-
zuspielen.

Sommerseminar
Jedes Jahr in der ersten
Ferienwoche findet das
Jungbläser-Sommerseminar
der BAG Bruck/Leitha statt.

Gemeinsam mit jungen
Musikerinnen und Musikern
aus dem Bezirk nehmen auch
dieses Jahr Kinder unseres
Musikvereines daran teil.

Sinn und Zweck dieser Woche
ist es, Jugendliche aus ande-
ren Musikkapellen kennen zu

Die Muskkapelle Gramatneusiedl eröffnete den Europa-
Anästhesie-Kongress 2005, der vom 28.-31.Mai im Austria
Center Vienna abgehalten wurde.

Das Schülerblasorchester des Musikvereines Gramatneusiedl.

Ein Lob dem Schülerblasorchester!
Am 17. April 2005 trat das
Schülerblasorchester des
Musikvereines im Gemein-
dezentrum der Marktge-
meinde Gramatneusiedl mit
seinem ersten eigenen
Konzert an die Öffentlichkeit.
Das Programm wurde von
Leo Wittner, dem Leiter des
Schülerblasorchesters, aus-
gewählt und zusammenge-
stellt. Es war nicht zu schwie-
rig, aber auch nicht ganz
leicht und wurde vom

Orchester ausgezeichnet dargeboten. Phasenweise hatte
man den Eindruck, dass hier nicht Musikschüler, sondern
erfahrene Musikanten ihr Können zeigen.
Kleinere Intonations- und Interpretationsschwierigkeiten,
wahrscheinlich bedingt durch Nervosität, sind durch intensi-
ves und zielstrebiges Proben ganz sicher zu beheben.
Die Darbietungen wurden mit lebhaftem Applaus belohnt. Das
hat natürlich die jungen Künstler besonders motiviert und
angespornt, sodass ihr erster großer Auftritt ein voller Erfolg
wurde.
Durch das Programm führte in charmanter Art Irene Braun-
eder, selbst aktives Mitglied des MV Gramatneusiedl.
Nicht unerwähnt sollen aber auch die Bemühungen und
Leistungen des Leiters des Schülerblasorchesters, Leo
Wittner, und aller an der Aus- und Fortbildung beteiligten
Musiklehrer und Funktionäre des Musikvereines bleiben,
denen für ihren Einsatz und ihr Wirken für den MV
Gramatneusiedl Dank und Anerkennung gebührt.

Josef Sramek, Ehrenkapellmeister des MV Gramatneusiedl

Leo Wittner dirigiert das
Schülerblasorchester.
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lernen und gemeinsam mit
ihnen zu musizieren.
Weiters ist es auch möglich,
am Ende der Woche das
Jungmusiker-Leistungsabzei-
chen abzulegen. Darauf berei-
ten sich heuer Jürgen Horvath,
Florian Taborsky, Wolfgang
Weintritt und Christina Wittner
vor.
In dieser Vorbereitung zeigt
sich einmal mehr, wie wichtig
die Nachwuchsarbeit im
Musikverein genommen wird.
Neben der praktischen Aus-
bildung durch die Instru-
mentallehrer hat es Doris Auer
heuer übernommen, den Kin-
dern auch die theoretischen
Grundlagen der Musikkunde
näher zu bringen.

Ehrenpreis des
Landes NÖ
Eine Delegation des Musik-
vereines mit Bgm. Leo Zolles
an der Spitze fuhr am
31.5.2005 nach Krems, um im
Stadtsaal den Ehrenpreis in
Bronze des Landeshaupt-
mannes von NÖ entgegenzu-
nehmen.
Das Land NÖ ehrt Mit-
gliedskapellen des NÖ Blas-
musikverbandes, die mit

Erfolg mindestens 3 Jahre lang
an Konzert-, Marsch- u.
Kammermusikbewertungen
teilnehmen. Der Ehrenpreis
wird seit dem Jahr 2000 nach
einem neuen Punktesystem
vergeben, wobei für Bronze
eine Punkteanzahl von 700
erforderlich ist.
Mehrere Kapellen aus NÖ,
davon 6 aus unserem Bezirk
bekamen diese Auszeichnung
aus den Händen von Dr. Erwin
Pröll überreicht.
In seiner Festrede dankte der
Landeshauptmann allen Musi-
kerinnen und Musikern für
ihren unermüdlichen Einsatz
und wünschte weiterhin viel
Erfolg bei ihrem musikalischen
Wirken zum Wohle der
Gemeinden und des gesamten
Bundeslandes Niederöster-
reich.

„Musik – im Schritt
Marsch!“
Die Gramatneusiedler Musi-
kanten haben auch heuer wie-
der beim traditionellen Be-
zirksmusikfest mit Marsch-
musikwertung teilgenommen.
Austragungsort war dieses
Jahr die Gemeinde Prel-
lenkirchen, wo der örtliche

Musikverein am 12. Juni sein
20-jähriges Bestandsjubiläum
feierte.
Nach dem Gemeinschafts-
konzert aller 22 teilnehmen-
den Vereine trat unsere
Musikkapelle unter Stabführer
Georg Fensl in der Wer-
tungsstufe „D“ mit dem
Marsch „Salut a Luxemburg“
zur Bewertung an.

Das wöchentliche „Intensiv-
training“ im Lagerhaus hat
sich gelohnt!
Das exakte Marschieren von
Stabführer, Marketenderinnen
und Musikkapelle wurde vom
Publikum mit viel Applaus
bedacht und von den Wer-
tungsrichtern mit einem
„Ausgezeichneten Erfolg“ be-
notet.Herzliche  Gratulation!

Mit Blues-, Rock-, Jazz- und Soulklängen verwöhnte Karl
Novotny & Band am 23. April 2005 wieder ein begeistertes
Publikum. Ein weiteres Konzert wird am 26. und am 
27. November im Gemeindezentrum stattfinden.

Heiße Rhythmen im
Gemeindezentrum
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Die Feuerwehr informiert
NOT
RUF
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Einsätze
Im Zeitraum Anfang Februar
bis Ende Mai wurden wir zu 
2 Brand- und 10 technischen
Einsätzen sowie zu 1 böswilli-
gen Alarm gerufen. Es waren
dabei 112 Mann im Einsatz.

Bei den Brandeinsätzen han-
delte es sich um 2 Bahn-
dammbrände.

Die technischen Einsätze
betrafen 1 Tierrettung (Katze
auf Baum), 1 Sturmschaden, 1
Kanalverstopfung, 1 LKW -
Bergung, 1 x Absichern beim
Maiaufmarsch, 1 Verkehrs-
unfall (PKW gegen Verkehrs-
schild), 1 Motorradbergung
nach Verkehrsunfall, 2 Aus-
pumparbeiten und 1 Straßen-
reinigung nach dem schwe-
ren Unwetter.

Leistungs-
abzeichen
Beim Abschnittsfeuerwehr-
leistungsbewerb, der am
04.06. in Moosbrunn statt-
fand, belegten unsere Be-
werbsgruppen im Bewerb
„Bronze A“ mit 384,9 Punkten
den 5. Platz und im Bewerb
„Bronze B“ mit 355,5 Punkten
den 5. Platz. Zur Erklärung:
Beim Bewerb in „Bronze B“
werden Alterspunkte verge-
ben, die von der erreichten
Zeit abgezogen werden.

122-er Fest´l
Bei diesem Fest, das ganz für
die Jungen und jung gebliebe-
nen zugeschnitten ist, konn-
ten wir diesmal einen neuen
Rekord an Gästen verzeich-
nen. DJ Reini sorgte dafür, das
bis in die Morgenstunden
getanzt und gefeiert wurde.
Mit einem Wort: Eine super
Party!!

Homepage
Unter www.ff-gramatneu-
siedl.at können Sie jederzeit
Einblick in unsere Feuerwehr
und unsere Tätigkeit nehmen.
Natürlich sind auch unsere
Einsätze (teilweise mit
Bildern) darin vertreten.

Bitte nutzen Sie auch die
Möglichkeit, uns Ihre Meinung
in unserem Gästebuch mitzu-
teilen.

Unser Feuerwehrhaus ist
jeden Dienstag ab 19:00
Uhr für alle Interessenten
geöffnet. Kommen Sie
einfach unverbindlich vor-
bei und informieren Sie
sich. Wir würden uns über
ihren Besuch freuen.

122-er Fest’l

Bahndammbrand am 02.04.2005

Tiefbau
•

Brückenbau
•

Golfplatzbau
•

Leitungsbau
•

Industriebau
•

Hochbau
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Wir trauern um
Theresia Stahl
Margarete Papp
Herta Nakovits
Maria Griesmüller

?
Franz Wilhelm
Andja Macinkovic
Kornelia Schmid
Maria Palocsay

Am Anfang stand die Idee, den
Spielplatz in der
Kaiseraugasse in einen
Abenteuerspielplatz zu ver-
wandeln. Es bildete sich eine
Projektgruppe aus Eltern, die
unter der Leitung von GGR
Erika Sikora, Zeichnungen von
Kindergarten, Volks- und
Hauptschule einholte und
diese dem Spielplatzbüro des
Landes präsentierte. Nachdem
wir im Vorjahr nicht unter den
Gewinnern waren, wurde das
Projekt nochmals überarbei-
tet, und seitens der Gemeinde
von Herrn Amtsleiter Tremml
und Frau GGR Sikora im
Dezember des Vorjahres per-
sönlich in St. Pölten bei Frau
Mag. Trettler eingereicht. Und
so kam es, dass
Gramatneusiedl heuer unter
den Gewinnern war. Nun
waren die Kinder am Zug,
Ihren Abenteuerspielplatz
selbst zu planen. Anfang Mai
waren Kinder der 3. und 4.
Klasse Volksschule an 2 Tagen
gefordert ihre Ideen zu einem

naturnahen Spielort zu ergrün-
den. Unter der Leitung von
drei netten und kompetenten
Mitarbeiterinnen des Vereines
„Müller`s Freunde“ wurde eine
Spielforscherwerkstatt einge-
richtet. Die Spielforscher
bekamen den Auftrag
Naturmaterialien zu sammeln,
um daraus ein Weidensofa, ein
Piratenschiff und ein
Indianerzelt zu bauen. Obwohl
es am ersten Tag sehr heiß
war, waren die Kinder mit
Feuereifer dabei, und unter
der Führung von Martina,
Judith und Jeanette, wurden
tolle Ideen geboren, um einen
Platz zum Austoben zu schaf-
fen. Leider war der zweite Tag
verregnet, sodass die
Spielforscher in die Sporthalle
ausweichen mussten. Dort
wurden dann in einer demo-
kratischen Wahl die drei wich-
tigsten Objekte ermittelt.
Anschließend bauten die
Kinder elf Modelle der
Spielgeräte aus dem gesam-
melten Material, die alle

Erwachsenen in Erstaunen
versetzte. Bei der Abschluss-
präsentation versprach der
Bürgermeister den Spielfor-
schern, dass alle Modelle
umgesetzt werden sollen, und
der Baubeginn mit Ferien-
beginn erfolgen kann. Einige
der Modelle werden auf dem
geplanten Spielplatz im
Weingartenfeld errichtet wer-
den. Eine große Enttäuschung
für die Projektleiterin, war die
Tatsache, dass die von den
Kindern gebauten Gegen-
stände nach nur zwei Tagen
zerstört waren, und das
Indianerzelt sogar verschwun-
den ist. Man kann nur hoffen,
dass sich diese Vandalen bald

besinnen, und Kindern in
Zukunft ihren Spielraum
unzerstört zugestehen. Die
Projektgruppe würde sich
über tatkräftige Unterstützung
durch viele Gramatneusiedler
freuen, und hofft auf  zahlrei-
che Sponsoren, die Bäume,
Sträucher oder auch Bänke
spenden könnten. Sollte sich
in ihrem Garten ein Strauch
befinden den sie entfernen
möchten, würden wir diesen
gerne für die Verschönerung
unseres Spielplatzes verwen-
den. Meldungen richten sie
bitte an das Gemeindeamt.
Dann wäre der Abenteuer-
spielplatz bald ein Ort, wo
Kinder sich  gerne aufhalten.

Zum Titelbild: Kinder gestalten „Ihren Spielplatz“

Zwergerltreff im Pfarrsaal
Gramatneusiedl jeden Mittwoch
von 9.30–11.00 Uhr
Programm: Plaudern, Singen, Spielen

Wir sind eine Mutter-Vater-Kind-Runde und wenn Du
Interesse hast, dann schau’ doch einfach mal mit
Deinem Baby/Kind/Zwergerl vorbei.

Pflanzenschutzmaßnahme
gegen die Miniermotte
Die Marktgemeinde Gramatneusiedl hat wieder eine
Pflanzenschutzmaßnahme gegen die Miniermotte an der
Rosskastanie in Auftrag gege-
ben.Die Aufbringung erfolgt mit
einer kompakten Hochdruck-
pumpe, welche die Blattmasse
einnebelt. Das Präparat DIMILIN
ist für Haustiere und Menschen
unschädlich.
Die Durchführung der Pflan-
zenschutzmaßnahme erfolgt
Idealerweise zu Beginn der
Vegetationsperiode.
Durch die einmalige
Behandlung wird die erste von drei möglichen
Miniermottengenerationen stark reduziert. Dadurch wird eine
vorzeitige Blattbräune bzw. ein vorzeitiger Blattbefall verhindert.
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„45 Jahre Schulmilch“  war
das Motto, unter dem die VS
Gramatneusiedl am Freitag,
dem 10.Juni, ein großes Fest
veranstaltete. Der Wettergott
hatte uns zwar einen Strich
durch die Rechnung gemacht,
aber wir ließen uns nicht ins
Boxhorn jagen. Die Turnhalle,
die Aula der VS und die
Nebenräume wurden zur
„Festwiese“ umfunktioniert.
Das Milchfest wird im 4-
Jahrestakt gefeiert, sodass
jeder Volksschüler einmal die
Chance hat daran teilzuneh-
men.
Den spektakulären Auftakt zu
dem Fest bildete eine
Attraktion der besonderen Art.
Die Freiwillige Feuerwehr
Gramatneusiedl führte an der
VS eine Einsatzübung durch!
Um 13.45 Uhr waren alle in
der Schule versammelt – 48
Kinder, die an Freitagen an der
THS teilnehmen und 5
Lehrerinnen. Die Kinder hiel-
ten sich mit drei Lehrerinnen
in den unteren Klassenräumen
auf, 2 Lehrerinnen waren im
ersten Stock in einer Klasse
„eingeschlossen“. Eine
Viertelstunde vor Beginn der
Übung wurde in der
Eingangshalle der VS von der
Feuerwehr mit ihrem
Kommandanten OBI Karl Blaha
eine Nebelmaschine in Betrieb
genommen. Um 14.15 Uhr
wurde dann, von der Kanzlei
aus, eine Brandmeldung unter
der Notrufnummer durchge-
geben und gleichzeitig die
Haussirene betätigt. Eine
Klassentüre öffnete sich, die
Kinder und zwei Lehrerinnen

tauchten in den Nebel ein und
eilten mit einem nassen Tuch
vor Nase und Mund zum
Notausgang in die Haupthalle.
Nicht alle Kinder reagierten
ruhig. Einige hängten sich an
die Kleidung ihrer Lehrerinnen
und mussten durch die dich-
ten „Theater“ -Rauchschwa-
den fast getragen werden.
Eine THS - Gruppe, die Kinder
der Klassen 1a, 1b, 2a und 2b
waren, laut Übungsplan, in
der Eckklasse eingeschlossen
und machten sich durch
Klopfen und Hilferufe bemerk-
bar. Ebenso die zwei
Lehrerinnen, die aus dem 1.
Stock über das Treppenhaus
nicht mehr flüchten konnten.
Der Einsatzwagen der FF war
inzwischen mit Blaulicht und
Folgetonhorn mit seinen
Mannen eingetroffen. Die
Leiter wurde in Position
gebracht und die FF-Männer
begannen VL Lechner Astrid
und VL Kapaun Susanna zu
sichern und über die Leiter zu
retten. Gleichzeitig sprangen
einige Feuerwehrleute durch
die Fenster der unteren Klasse
und hatten in kürzester Zeit
alle „ eingeschlossenen “
Kinder und die Lehrerin  VL
Fenz Sophie ins Freie geho-
ben. Die Klassenlisten wurden
überprüft und um 14.45 Uhr
glücklich gemeldet: Alle Kinder
und Lehrerinnen gerettet und
wohlauf! Die zahlreichen
Zuseher, die diese Übung
beobachtet hatten, dankten
den wackeren Männern mit
einem kräftigen Applaus. Die
anwesenden Bürgermeister
gratulierten dem

Ein Fest für die Milch – ein Fest für Kinder

Kommandanten zu der gelun-
genen Übung. Wir alle hoffen,
dass es nie zu einem Ernstfall
kommt, aber wenn doch, dass
es dabei genauso rasch und
diszipliniert abläuft wie an die-
sem 10.Juni am Nachmittag.
Nun konnte unser großes
Milchfest beginnen. In fröhli-
cher Stimmung konnten wir
viele Vertreter der Gemeinden
– an ihrer Spitze Bgm. Leo
Zolles und Bgm. Mag. Helmut
Hums begrüßen. Es freute uns,
dass Frau Ökonomierat Hilde 
Schorn zu uns gekommen
war, die das „Anmelken“ unse-
rer Kuh SOPHIE übernahm. Ein
herzliches Willkommen sagten
wir den Vertretern der
Wirtschaft, des öffentlichen
Lebens und den Obmännern
der Vereine. Ebenso konnte
wir viele „Ehemalige“, sehr
viele Eltern und sogar ganze
Familien begrüßen.
Über unseren Schulmilch-
lieferanten, der Fa. Fink aus
Enzersdorf / Fischa, wurden
die Milch und Milchprodukte
geliefert und von der NÖ
Landwirtschaftskammer groß-
zügig finanziert. Ein Danke
Herrn Ing. Weber für das
Sponsoring.
Das Fest wurde vom
Schulchor mit zwei selbst
gedichteten Songs – dem
Milchlied und dem Gramat-
neusiedler Volksschullied –
eröffnet und die Rhyth-
mikgruppen gaben eine
Showeinlage zum Besten.
Nach einer Stärkungspause
mit köstlichen Milchmix-
getränken waren nun die
Eltern – Kinder – Spiele ange-

sagt. Über 1  fi Stunden lang
gab es nun Wettspiele, die die
Klassenlehrerinnen mit den
Kindern ausgesucht hatten
und nun  mit den Eltern unter
lautstarken Anfeuerungen
bestritten wurden. Für die
Siegerpaare gab es jeweils
natürlich Milchmixgetränke.
Ein Danke Frau GR Ing. Astrid
Halmetschlager, die sich als
Schiedsrichterin zur Verfügung
stellte!
Eine weitere Attraktion kam
zum Einsatz – die Holzkuh
SOPHIE. Bundesobmann der
Landjugend Patrick Rosner
beobachtete sehr genau und
unsere Kinder und einige
Eltern fanden wahrlich viel
Spaß am Melken.
In der Zwischenzeit konnten
alle Kinder, die an diesem
Nachmittag zu uns gekommen
waren, in den Rhythmik-
räumen an 7 verschiedenen
Spielestationen teilnehmen,
die von Lehrerinnen betreut
wurden. Für jeden fertigen
Spielepass gab es natürlich
eine kleine Belohnung.
Ein besonderer Dank gilt unse-
rem Elternverein mit seiner
Obfrau Sabine Huber. Sie sorg-
ten für das leibliche Wohl und
versorgten unsere Gäste mit
Milchmixgetränken, Aufstrich-
broten und köstlichen Mehl-
speisen. Diese wurden teils
von Frau OLfWE Kunigunde
Dürrer mit allen 8 Klassen,
teils von Elternvertretern und
backfreudigen Müttern geba-
cken. Die Mannen der FF grill-
ten Koteletts und Bratwürste.
Besonders beliebt bei den
Kindern waren die „HOT-
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Unseren Gästen, vor allem
aber den Müttern und
Großmüttern einen schönen
Vormuttertagsabend zu berei-
ten, war auch heuer das Ziel
der Muttertagsfeier.
Die festliche Umrahmung bot
uns das Schülerblasorchester
unter der Leitung von Leo
Wittner.
Das Volksschulprogramm
hatte einige Highlights zu bie-
ten. Flotte Melodien von klei-
nen Flöten – und Gitarre-
künstlern und verschiedene
Theaterstücke  erklangen
durch die Sporthalle. “Susis
wahre Geschichte“, ein  klei-
nes Theaterstück der Klasse
2b, erheiterte unsere Mütter,
die beim Aufsatzschreiben mit
ihren Kindern bestimmt schon
Ähnliches erlebt haben.
Viel Schwung bewiesen unsere
Rhythmikgruppen! Die Kinder
aus den 1.und 2. Klassen tanz-

ten in Leiberln mit im
Werkunterricht händisch auf-
gedruckten Herzen. In ihren
bunten Kostümen erfreuten die
3. und 4. Klassen das Publikum
mit einer schwungvollen
Rhythmikdarbietung.
Der Chor dankte in seinem
Lied „Heute feiern wir
Muttertag“ allen Muttis und
Omas für ihre rund um die Uhr
gehende Fürsorge.
Zum Abschluss des gelunge-
nen Festaktes überraschte die
Gemeinde alle anwesenden
Damen mit einem „Son-
nenlieschen“-Blumenstöckerl.
Durch die gute Zusammen-
arbeit aller Beteiligten und
dem großen Engagement von
Kindern und Lehrerinnen
haben wir auch heuer wieder
wesentlich zu den gemein-
schaftsfördernden Aktivitäten
unserer Gemeinde und Schule
beigetragen.

Mit Schwung in den Muttertag

Dogs“, die von Mag. Petra
Weheim mit viel Einsatz zube-
reitet wurden - niemand
musste hungrig nachhause
gehen.
Um 17 Uhr gab es für alle eine
besondere Überraschung. Der
Obmann unserer Blasmusik-
kapelle  HOL Otto Wittner
hatte sich dafür eingesetzt,
dass eine Musikprobe in der
Sporthalle abgehalten wurde.
Unter dem Dirigenten, Herrn
Taborsky , erfreuten sich Jung
und Alt an schwungvollen
Melodien.
Viele Sponsoren aus Gra-
matneusiedl hatten Preise für
unser Gewinnspiel bereitge-
stellt. So konnten wir unter vie-
len anderen 2 Fahrräder,

3 Portable CD-Player, 15 Ge-
schenkkörbe an ca.100 glückli-
che Gewinner übergeben.
So konnte – bei guter Laune
der ca. 700 Besucher – unser
Fest am späten Abend ausklin-
gen. Allen, die durch ihr
Kommen zum guten Gelingen
unseres Festes beigetragen
haben, gilt unser herzlichster
Dank. Besonders natürlich
allen fleißigen Helfern des
Elternvereins, der Feuerwehr,
den Lehrerinnen, den Schul-
wartInnen und den Sponsoren
sagen die Direktion und die
Kinder „DANKE“!  
Das Milchfest war ein toller
Erfolg und hat all unsere
Hoffnungen und Erwartungen
übertroffen.

Eine Veranstaltung auf Grund der historischen Ereignisse „50
Jahre Staatsvertrag und 60 Jahre Zweite Republik“ mit einer inte-
ressanten Ausstellung von Erinnerungsstücken an diese Jahre
fand am Wochenende 3. – 5. Juni 2005 im Gemeindezentrum
statt.
Die Gemeindeverwaltung bedankt sich auf diesem Wege bei
allen Mitwirkenden, sei es aktiv als Zeitzeuge, Musikverein,
Hausmusik Wittner, Schüler der Hauptschule, Gesangsverein,
Film- und Tonproduktion aber auch bei den vielen Personen wel-
che die wirklich sehenswerten Exponate der Gemeinde leihwei-
se zur Verfügung gestellt haben.

60 Jahre Zweite Republik
und viele Gramat-
neusiedler feierten mit
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www.leasing.at

Mehr Spielraum mit Kfz-Leasing.

Ihrem Fahrzeugtraum steht jetzt nichts 
mehr im Wege. Mit BAWAG P.S.K. Leasing finanzieren Sie 
ihn so günstig wie noch nie.

Info-Hotline 0810 20 52 51

Leichtes Spiel
beim Auto-Leasing!

Jetzt so günstig

wie noch nie!

Einfach mehr Spielraum.
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TENNIS-
HALLE

STROBL
NEU-MITTERNDORF-
GRAMATNEUSIEDL

TEL.: 02234 / 73 0 98, 74 2 03
0664 / 335 86 46

Solarium • Sauna
N E U : F R E I P L AT Z !

Tennislehrer • Kinderkurse
Kurse für Anfänger 

und Fortgeschrittene
Tennisseminar 

Ges. m. b. H.

Containerdienst
Baumaterialien

Abbruch- und Erdarbeiten
Gütertransport

Sand- und Schottergewinnung

2325 HIMBERG-VELM
SIEDLUNGSSTRASSE 10–12

TEL. 02234 / 722 74, FAX DW 10

PARA-CHEMIE GmbH
A-2440 Gramatneusiedl
Hauptstraße 53

Tel. 02234 / 722 410
Fax 02234 / 722 415

E-Mail: office@degussa.com
http://www.plexiglas.de
http://www.plexistyle.de

Unsere Produkte:

PARAGLAS® Standard
PARAGLAS® Sondertypen
PARASAN® Sanitärmaterial
PARAPAN®

PLEXICOR®

PLEXIGLAS® Soundstop®

creating essentials
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Wussten Sie, dass zum
Beispiel bei einem Rohr-
bruch in der Wohnung Ihres
Nachbarn, mit Folgeschä-
den an Ihrem Wohnungs-
inhalt,nur durch die eigene
Haushaltsversicherung ge-
deckt ist. Bei einer Woh-
nungsgröße von ca. 85m2

betragen die Versiche-
rungskosten rd. Euro
160,00  jährlich.

Ihre Haushalts-
versicherung kann
mehr als Sie 
glauben!
Wissen Sie eigentlich,was alles
in einer Haushaltsversicherung
steckt?
In den letzten Jahren haben die
Versicherungsgesellschaften
ihre Produkte ständig erwei-
tert. Bei neueren Polizzen sind
zusätzlich zu den Grundrisiken
wie Feuer-, Sturm-, Leitungs-
wasser-, Einbruch-Diebstahl-,
Glasbruch- und der Privat-
haftpflichtversicherung noch
viele – für den Kunden recht
brauchbare - Erweiterungen

möglich. Die Prämien für diese
Verbesserungen sind sehr gün-
stig oder bei den jeweiligen Top-
Produkten der Gesellschaften
prämienfrei mitversichert.

Die untenstehende Auflistung
stellt ein buntes Potpourri an
möglichen Deckungserweite-
rungen dar,welche verschiede-
ne Versicherungen für Ihre
Kunden in die Haushalts-
versicherung eingebaut haben.

Anmerkungen: Nicht jede
Gesellschaft führt jede der
angeführten Leistungen. Es
besteht meist eine summen-
mäßige Begrenzung, die nicht
mit der Versicherungssumme
ident ist. Fragen Sie Ihren
Versicherungsmakler – dann
erhalten Sie eine maßgeschnei-
derte Haushaltsversicherung
für Ihren Bedarf.

Sommerzeit ist
Gewitterzeit!
Wenn es blitzt und kracht,
gehen oft Sachen kaputt. Was
müssen Sie beachten und was
wird von der Versicherung
ersetzt?

Muss eine Blitzschutzanlage
am Haus montiert sein?

Nein – die Versicherung bezahlt
auch ohne Blitzschutzanlage.
Bei landwirtschaftlichen Ge-
bäuden geben jedoch die meis-
ten Versicherungen einen zu-
sätzlichen Rabatt bei Bestehen
einer Blitzschutzanlage.

Der Fernseher ist nach dem
Gewitter kaputt – was tun?

Oft passieren Schäden durch
indirekten Blitzschlag. Das
heißt, der Blitz schlägt nicht
direkt ins betroffene Haus ein,
trotzdem sind E-Geräte be-
schädigt. Normalerweise er-
setzt Ihre Haushaltsversiche-
rung diesen Schaden. Wichtig
ist, dass die Versicherung das
beschädigte Teil besichtigen
kann. Achten Sie darauf, dass
Sie bei kleineren Schäden das
kaputte Teil von der Werkstätte
erhalten.Bei größeren Schäden
bzw. bei Totalschäden muß das
E-Gerät von einem Sach-
verständigen der Versicherung
besichtigt werden.

Werte exklusiv 
versichern 
Besondere Gegenstände,
wie wertvolle Gemälde,
Antiquitäten, Skulpturen
und Ähnliches, benötigen
auch eine spezielle Absiche-
rung,welche über die normalen
Leistungen einer Haushaltsver-
sicherung hinausgehen.
Die Kunstversicherung bietet
umfassenden Versicherungs-
schutz bei Einbruch und Dieb-
stahl, bei Feuer- und Nässe-
schäden und bei Vandalismus.
Auch beim Transport zu
Messen, Ausstellungen oder
zum Restaurateur sind die
Wertgegenstände versichert.
Ab einer Versicherungssumme
von Euro 150.000,- ist auch eine
„All-Gefahren-Deckung“ mög-
lich. Dies bedeutet größtmögli-
chen Versicherungsschutz –
wie etwa auch Schäden durch
eigene Ungeschicklichkeit! 
Normalerweise werden vor
Vertragsabschluss die Werte
von einem Experten geprüft
und so die Versicherungs-

summe festgelegt. Das bringt
zusätzlich den Vorteil, dass im
Schadensfall kein weiterer
Wertnachweis erforderlich ist.

Haushaltsversiche-
rung:Schutz für Ihre
Wertgegenstände
Derzeit häufen sich in den
Medien folgende Berichte:„Ein-
brecherbande hat wieder zuge-
schlagen“, „Steigende Zahl an
Einbrüchen“ und, und, und.
Automatisch kommt einem da
der Gedanke an die Wert-
gegenstände in der Wohnung
und daran, wer einem diese
ersetzt, sollten sie gestohlen
oder beschädigt werden.
Grundsätzlich sind in den meis-
ten Haushaltsversicherungen
Wertgegenstände wie Gemäl-
de, Schmuck, Pelze, Kunstge-
genstände und Münzsamm-
lungen automatisch mitversi-
chert. Versichert werden die
Wertgegenstände dabei gegen
Feuer-, Leitungswasser- und
Sturmschäden sowie gegen
Einbruch und Diebstahl.
Um im Schadensfall aber keine
böse Überraschung zu erleben,
ist es wichtig, beim Abschluss
der Haushaltsversicherung auf
die richtige Versicherungs-
summe zu achten.
Beachten Sie, dass jede Haus-
haltsversicherung Wertgegen-
stände nur bis zu bestimmten
Grenzbeträgen mitversichert.
Nennen Sie Ihrem Berater un-
bedingt alle Wertgegenstände,
damit im Bedarfsfall die Ver-
sicherungssumme dafür ent-
sprechend erhöht werden
kann. Wichtig wäre auch eine
Dokumentation der Sachen in
Form von Listen und Bildern.
Damit wird die Schadenab-
wicklung wesentlich erleicht-
ert. Ebenso wichtig ist es, bei
Abschluss einer Haushalts-
versicherung, sicherzustellen,
dass eine Entschädigung zum
Neuwert eingeschlossen ist
und diese nicht nur zeitlich
begrenzt angeboten wird.

Tipp: Ein Produkt- und Prämien-
vergleich lohnt sich auf jeden
Fall!

Ich bewohne ein Miethaus – brauche ich eine Haushaltsversicherung?

Nebenkosten wie Aufräumkosten und Entsorgungskosten 
indirekte Blitzschäden an E-Geräten
genereller Neuwertersatz
Schäden durch Niederschlagswasser
Schäden durch Naturkatastrophen
Bruch von Cerankochfeldern, Kunst- und Plexiglas
Schäden durch Vandalismus
Benützungsschäden an fremdem Eigentum
kein Haftungsausschluss im Verwandtenbereich 
Kosten für Ersatzwohnung nach einem Schaden
Schäden am Kühlgut
Folgeschäden von Wasseraustritt aus Aquarien /
Wasserbetten
Spielplatzeinrichtungen
Reisegepäck
Hausrat studierender Kinder
Sachen beherbergter Gäste
privat genutzte Computer 
Schlossänderungskosten bei Abhandenkommen des
Schlüssels
Kosten für Aufsperrdienst
Wiederbeschaffungskosten für Dokumente
Assistance-Leistungen wie z.B. Organisation von
Handwerkern nach einem Schaden 
Hundehaftpflichtversicherung 
garantierte Zahlung ohne Unterversicherung
und vieles mehr ..........
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Wir lösen Ihr Abfallproblem
n Entsorgung von Haus-, Gewerbe- und Industriemüll  n Mulden- und Containerverleih 
n Übernahme, Sammlung und Transport von Bauschutt, Altholz, Fenstern, Altreifen, 
Kühlgeräten, TV und Gefahrengut

n termingerechte Abholung  n umweltgerechte Entsorgung

Ihr Partner für alle Abfälle
.A.S.A. Abfall Service AG A-2325 Himberg, Hans-Hruschka-Gasse 9
Tel.: 02235/855-135, Fax: DW 101, E-Mail: asa@asa.at, www.asa.at

a-1110 wien, tel. (01) 749 12 53

a-2440 gramatneusiedl
tel. (02234) 730 35
www.gruen-malerbetrieb.at
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Im Gemeindevorstand wurde
beschlossen, die Grünanlage
Ecke Hauptstraße/Kirschgasse
zu verschönern. Die Gesamt-
kosten betrugen Euro 650,--,
die Arbeiten wurden von
unseren Bauhofmitarbeitern
und der Firma Urban
(Gärtnerei Strobl) in Neu
Reisenberg durchgeführt. Die
Blumenrabatte und Blumen-
tröge wurden von der Gärt-
nerei Kopecky in Wiener-
herberg gestaltet. Derzeit wird
daran gearbeitet, einzelne
Blumentröge im Gemeinde-
gebiet durch fixe Bepflan-

zungen zu ersetzen, das hat
den Vorteil, dass mehr
Gestaltungsraum entsteht und
eine wesentlich einfachere
Pflege möglich wird. Die vor-
handenen Blumentröge kön-
nen dann dort eingesetzt wer-
den, wo der Aufwand für fixe
Bepflanzungen zu groß bzw.
nicht möglich wäre.

Beiträge zur Ortsbildgestaltung

Am 21.5.2005 fand das 1.
Benefizkinderfest im Gemein-
dezentrum Gramatneusiedl
statt. Veranstaltet wurde das
Fest vom Verein „HcK“ und
dem Thermenklinikum Möd-
ling (Prim. Erwin Hauser).
Ein Nachmittag für Kinder mit
und ohne Handicap!
Wir durften die Gemeinde-
vertreter Erika Sikora und

Alfred Halmetschlager bei
unserem Fest begrüßen.
Am Anfang stand eine
Vorführung mit Pferden (Heil-
pädagogisches Voltigieren)
unter der Leitung von Andrea
Ackerer (Reitstall Schrana-
wand) auf dem Programm. Die
Kinder, mit und auch ohne

Handicap, zeigten mit viel
Spaß und Engagement unter
dem Titel „7 Zwerge“, was sie
schon alles erlernt haben.
Alle Kinder spielten und bas-

1. Benefizkinderfest zu Gunsten von
„HcK“ Verein zur Unterstützung von handicapkids

www.handicapkids.at
verein.HcK@aon.at

telten an den verschiedenen
Tischen . Ganz oben auf der
Beliebtheitsskala stand für die
Kinder: Kinderschminken und
Steine bemalen. Viel Spaß
machte es ihnen auch „Line
dance“ auszuprobieren. Das
NÖ Hilfswerk Schwechat stell-
te uns Spiele und Bastel-
material zu Verfügung.
Viel Begeisterung kam auf, als

die Roten Nasen (Dr.
Thereschen und Dr. Stoppl)
uns besuchten. Sie ließen die
Herzen der Kinder und auch
der Erwachsenen höher schla-
gen.
Gegen Ende unseres Kin-
derfestes wurde das Kin-
dertheaterstück „Das kleine

Ich bin ich“ vom Ekiz –
Weigelsdorf aufgeführt. Die
Kinder hörten aufmerksam zu
und durften danach mit den
Figuren spielen.

Die Eltern wurden von der Fa.
Keglovits über die neuesten
Erkenntnisse der sichersten
Kindersitze und behinderten-
gerechten Autoumbau infor-
miert.
Am Ende des Kinderfestes
ging es dann daran, ca.150
Luftballone zu füllen und die
selbst gebastelten Kärtchen
der Kinder daran zu hängen.
Auf der großen Wiese wurden
dann zu gleich alle Ballons los-
gelassen und schwebten
Richtung Schwechat davon.
Für das leibliche Wohl sorgten
Freunde, Bekannte und das
Team von HandicapKids.
So ging ein schöner gemeinsa-
mer Nachmittag zu Ende. Das
positive Feedback über unser
Fest hat uns sehr gefreut und

uns motiviert, wieder ein
Benefizkinderfest zu veran-
stalten.
Danke an alle Spender dieses
Festes – die Spenden werden
nun behinderten  Kindern zur
Verfügung gestellt, damit
Therapien gezahlt und auch
Hilfsmittel angeschafft wer-
den können.
An dieser Stelle möchte ich
die Gelegenheit nutzen, mich
zu bedanken bei:
Gemeinde Gramatneusiedl,
Sponsoren, SCS, Fa. Keglovits.
Herzlichen Dank für das große
Engagement gebührt dem
ganzen Team, das geholfen
hat dieses Fest zu organisie-
ren und durchzuführen.

DANKE!
Birgit Vejnik

Vereinsobfrau Verein „HcK“

Weitere Informationen und
Details über unsere Tätigkeit
finden Sie unter www.handi-
capkids.at.
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BIRNE: Braun-Schwarzfär-
bung der Blätter, Triebe und
Früchte, hakenförmige Krüm-
mung des Neuaustriebes.

Viele Wirtspflanzen, zahlreiche
Übertragungsmöglichkeiten
und fehlende chemische
Bekämpfungsmaßnahmen
machen den Feuerbrand, der
große Schäden im Obst- und
Streuobstbau verursachen
kann, zur derzeit gefährlichs-
ten Pflanzenkrankheit mit
Quarantänestatus!

Vor 10 Jahren wurde Feuer-
brand erstmals in Österreich
(Vorarlberg) nachgewiesen,
seither wandert diese Krank-
heit kontinuierlich Richtung
Osten und ist im Vorjahr
bereits an 569 Standorten in
Niederösterreich aufgetreten
(siehe untenstehende Tabelle).

Aufgetretene Feuerbrand-
fälle in Niederösterreich

2000 0
2001 3
2002 32
2003 185
2004 569

Diese Quarantänekrankheit,
die durch das hochinfektiöse
und schwer zu bekämpfende
Bakterium „Erwinia amylovo-
ra“ verursacht wird, stellt eine
ernstzunehmende Bedrohung
für das Kernobst in Intensiv-
obstanlagen, auf unseren bäu-
erlichen Streuobstwiesen, in
Hausgärten aber auch für
Zierpflanzen auf öffentlichen
Grünanlagen und in Baum-
schulen dar.

Für die Gesundheit des
Menschen besteht aber
keine Gefahr !!!
Die Grundlage einer erfolgrei-
chen Feuerbrandbekämpung
stellt ein frühzeitiges Ent-
decken von Feuerbrand-

infektionen dar. Daher ist es
besonders wichtig, dass jeder
Grundbesitzer oder Pächter
bei einem Auftreten von
Feuerbrandsymptomen sofort
das Gemeindeamt informiert! 
Vom Feuerbrandbeauftragten
der Gemeinde (Umweltge-
meinderat Ing. Astrid Hal-
metschlager) wird in der Folge
der Feuerbrandverdacht abge-
klärt, und vom Feuerbrand-
sachverständigen werden bei
bestätigtem Auftreten Maß-
nahmen zur Bekämpfung fest-
gelegt, welche der Rodetrupp
ordnungsgemäß durchführt.
Die anfallenden Kosten für die
Bekämpfung des Feuer-
brandes werden im Jahr 2005
von der Gemeinde bzw. vom
Land NÖ getragen.
Die Infektion erfolgt meist
während der Blüte, wobei
aber erst ca. 3 – 4 Wochen
später Symptome sichtbar
werden. Triebinfektionen im
Sommer sind besonders nach
Hagelschlag zu bemerken. Die
ersten Anzeichen sind welke
Blüten, Triebe und Früchte,
wobei sich die Spitzen der jun-
gen Triebe hackenförmig ver-
krümmen, und die Blätter sich
in der Folge – je nach
Pflanzengattung – braun bis
schwarz verfärben. Von diesen
Infektionsstellen kann sich die
Krankheit auf benachbarte
Triebe, stärkere Äste und den
Stamm ausbreiten. Die Er-
krankung verläuft bei günsti-
ger Witterung sehr schnell und
mit großer Intensität.

Die Pflanzen sehen dann wie
verbrannt oder verdorrt aus.
Die abgestorbenen, einge-
trockneten Blätter und Früch-
te bleiben an den Trieben hän-
gen.
Im Frühjahr und Sommer kann
man mitunter feuchte,

zunächst farblose, später gelb-
braun gefärbte klebrige
Tröpfchen an den befallenen
Trieben und Früchten erken-
nen. Dieser Bakterienschleim
tritt aber sehr selten auf.

APFEL: Bernsteinfärbiger
Schleim-Austritt.

Die Übertragung des Erregers
erfolgt während der Vege-
tationsperiode durch Insekten,
Wind und Regen, über größere
Distanzen auch durch Zug-
vögel und den Pflanzen-
verkehr. Auch mit nicht desin-
fizierten Schnittwerkzeugen,
oder durch den Menschen
(Kleidung, Kontakt,...) selbst,
kann dieses Bakterium ver-
breitet werden.
Daher => Keine kranken
Pflanzen berühren, es
besteht akute Verschlep-
pungsgefahr.
Apfel- und Birnbäume, aber
auch Quitte, Mispel und
Eberesche werden von dieser

Krankheit befallen. Von den
Zier– und Wildpflanzen wer-
den vor allem Zwergmispel
(Cotoneaster), Weiß– und Rot-
dorn, Feuerdorn, Felsenbirne,
Zierquitte, Apfelbeere und
Photinia befallen.
Eine Liste über Alternativen
zur feuerbrandgefährdeten
Ziergehölzen erhalten Sie
beim Umweltgemeindrat Ing.
Astrid Halmetschlager
Es besteht daher die gesetzli-
che Verpflichtung jeden
Feuerbrandverdacht sofort am
Gemeindeamt zu melden.
Aufgrund dieser Meldung wird
von geschultem Personal der
Verdacht abgeklärt, und wenn
nötig, Rode – oder
Schnittmaßnahmen durchge-
führt. Sämtliche Kosten, die
durch die Abklärung oder
Rodung entstehen, werden im
Jahr 2005 von den Gemeinden
und vom Land NÖ getragen!  
Nur durch die Mithilfe der
Bevölkerung  kann einer mas-
siven Befallsausbreitung vor-
gebeugt werden, und es kön-
nen Landschaftsgestaltende
Apfel- und Birnbäume sowie
Ziersträucher erhalten blei-
ben.

Feuerbrand – Eine Pflanzenseuche bedroht
Niederösterreichs Kulturlandschaft

APFEL:
Hakenförmige
Verkrümmung
des Neu-
austriebes;
Braunverfär-
bung der
Blätter.

Wasserleitungsnetz im Visier
Im Zuge der Überwachung wurde auch der Entschluss gefasst,
alle Hydranten unserer Gemeinde zu überprüfen. Eine gute und
wichtige Entscheidung:
Auch wenn die Hydranten
zum Teil von außen noch in
Ordnung aussahen, waren
die Dichtungen innen zer-
fressen oder Metallteile
verrostet. Eine neue
Technik machte das Aus-
wechseln des Innenlebens
möglich ohne dass die
Hydranten ausgetauscht
werden mussten, eine
gewaltige Kostenersparnis!
Die Gesamtkosten für die
Überprüfung und Behebung
der Schäden der Hydranten
betrug Euro 3.800,-- zuzüg-
lich Mwst.
Das Ziel besteht darin,
Wasser zu sparen, das Hilft
der Umwelt und unserem Budget, also letztlich auch die
Gebühren nicht zusätzlich zu belasten.
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. . .SPORT. . .SPORT. . .SPORT. . .
Rückblick und
Ausblick
Der ASK Marienthal beendete
mit der Kampfmannschaft die
Meisterschaft der Gebietsliga
Süd-Süd-Ost an 4. Stelle mit
44 Punkten. Überlegener
Meister in dieser Liga war der
ASK Bad Vöslau, der im
Frühjahr kein einziges Spiel
verloren hat. Gegen Ende der
Saison musste der immer län-
ger werdenden Verletztenliste
Tribut gezollt werden. In den
letzten 7 Spielen konnten von
21 möglichen Punkten nur
bescheidene 5 Zähler erreicht
werden. Dies war letztendlich
auch für den Vorstand der
Anlass die langjährige Zusam-
menarbeit mit Trainer Markus
Schlosser zu beenden.

Derzeit sind Verhandlungen
mit einigen geeigneten Leuten
in Gang, die den Trainerposten
übernehmen könnten. An der
Erstellung eines neuen

Spielerkaders für die Saison
2005/06 wird derzeit gearbei-
tet.

Der 2. in der Torschützenliste
der Gebietsliga Ost für die
Saison 2004/05 Mehmet Ribic
(26 Tore) wird auch in der
kommenden Saison dem ASK
treu bleiben. Vom 2. in der
klubinternen Torschützenliste
Mathias Bleyer musste man
sich aus finanziellen und dis-
ziplinären Gründen trennen.

Bericht der
Jugendleitung
Für die Nachwuchsmann-
schaften war es eine äußerst
erfolgreiche Saison: Nicht
weniger als zwei Mannschaf-
ten konnten den Meistertitel
erringen (U-10 und U-15). Aber
auch die anderen Platzie-
rungen können sich sehen las-
sen – so landete die U-9 auf
dem fünften Tabellenplatz und
die U-11 sowie die U-12 wur-

den jeweils Vizemeister in
ihrer Spielklasse. Diese Erfolge
sind natürlich auch der ausge-
zeichneten Arbeit der Trainer
zu verdanken.

6 Nachwuchs-
mannschaften!
Das hat es beim ASK noch nie
gegeben! Gleich 6 Nach-
wuchsmannschaften werden
in der Saison 2005/06 im
Kampf um die Punkte antreten
und hoffentlich recht erfolg-
reich sein.

Die Teams und Ihre Trainer:

U-16: Karl Molnar,
Johann Mayer

U-13: Dieter Rosner
U-12: Holger Frauhammer
U-11: Alfred Auer
U-10: Josef Kolber
U-9: Markus Müllner

Insgesamt werden in den
Nachwuchsteams 75 Kinder
und Jugendliche betreut,
davon 55 aus Gramatneusiedl.

Der Rest kommt aus den
Spielgemeinschaften mit 
Mitterndorf/F., Ebergassing,
Moosbrunn, Velm und Reisen-
berg.
Der Dank der Jugendleitung
gilt allen, die im Laufe der
Meisterschaft mithelfen, dass
der Spielbetrieb problemlos
ablaufen kann.

Achtung!

Meisterschafts-
beginn ist

am 19. August 2005

Bitte beachten Sie
auch die anderen
Veranstaltungen

des ASK
Marienthal!

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
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Aus der Bevölkerung
Den Bund fürs Leben schlossen
Monika und Bernhard Kobylik,
Martina und Manfred Proyer,
Corinna und Markus Stummer

Wir begrüßen die neuen
Erdenbürger
Valentina Hernach, Mirza
Behremovic, Luca Esterbauer

Herzliche Gratulation
Wilhelmine Exner, Theresia Gartner,
Johanna Molnar, Wilhelm Fritz
zum 80. Geburtstag
OMR Dr. Hubert Waldrauch,
Barbara Springer
zum 85. Geburtstag
Aloisia Hajek, Maria Steurer
zum 90. Geburtstag

VVVV EEEE RRRR AAAA NNNN SSSS TTTT AAAA LLLLTTTT UUUU NNNN GGGG EEEE NNNN
Sa., 9. Juli 2005, Gemeindezentrum
Sommerfest (Gartenbau- u. Siedlerverein)

So., 4. September 2005, Gemeindezentrum
Tag der Blasmusik (Musikverein Gramatneusiedl)

Di., 13. September 2005, 14.00 Uhr, HS Ebergassing
LIMA – Lebensqualität im Alter, Training für Körper,
Geist, Seele (Bildungs- u. Heimatwerk NÖ, Anmeldung
unter 0676 / 682 41 78 Fr. Sommer)

Fr., 23. September 2005, 19.00 Uhr, Wintergarten der 
Fam. Wittner, Oberortsstraße 21
„Jazz zum Erntedank“ 
(„Kultur am Bauernhof“, Leo Wittner)

So., 25. September 2005
Erntedankfest (Pfarre Gramatneusiedl)

Sa., 8. Oktober 2005, 8.00–18.00 Uhr, Pfarrzentrum
Flohmarkt (Pfarre Gramatneusiedl)

So., 9. Oktober 2005, 9.00–16.00 Uhr, Pfarrzentrum
Flohmarkt (Pfarre Gramatneusiedl)

Fr., 21. Oktober 2005, 18.30 Uhr, Sporthalle
Feier zum Nationalfeiertag 
(Marktgemeinde Gramatneusiedl)

Fr., 21.–So., 23. Oktober 2005, Sporthalle
Bilderausstellung Hinterglasmalerei 
(Bildungs- und Heimatwerk Gramatneusiedl)

Eine Information der niederösterreichischen Ärzte

Wochentage: 19:00 – 7:00 Uhr
Wochenende: Rund um die Uhr

Ihr Hausarzt:
Der erste Ansprechpartner 
für Ihre Gesundheit

� Familienfreundliche und kompetente 
ärztliche Versorgung

� Wohnortnahe Beratung
� Ordination und Visite 

auf Krankenschein

Wenn Sie Ihren 
Hausarzt nicht
erreichen rufen Sie 141 
für den diensthabenden 
Arzt in Ihrer Nähe! 

141141
19
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Niederösterreichischer Ärztedienst
in dringenden Fällen in Niederösterreich

Flurreinigung in Gramatneusiedl am 
2. April 2005 – und viele kamen!
Gemeinderäte, Gemeindearbeiter, Feuerwehr, Volksschule,
Hauptschule, Fischereiverband, Privatpersonen - alle hatten ein
Ziel: Ein sauberes Gramatneusiedl!

Einsatzbe-
sprechung:
Josef Schorn
sen., GGR
Alfred
Halmetschla-
ger, Vizebgm.
Ing. Peter
Krawagner.

GGR Alfred Halmetschlager, UmweltGR Ing. Astrid
Halmetschlager, Schulobfrau GGR Erika Sikora, GGR Josef Schorn
jun., Vizebgm. Ing. Peter Krawagner, GR Patrick Rosner, FFW
Kommandant GR Karl Blaha, Bgm. Leo Zolles, OSR Waltraud
Rosner und viele Kinder.
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